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Schwandorf, 10. März 2007

Geschw.-Scholl-Straße 16

92421 Schwandorf

Tel. (09431) 713914 (MZ)

Landratsamt Schwandorf

Herrn Landrat Volker Liedtke 

Wackersdorfer Straße 90

92421 Schwandorf

Betreff: Schülerbeförderung

Sehr geehrter Herr Landrat Liedtke, lieber Volker, 

bereits in zwei Sitzungen haben sich Vertreter der Elternbeiräte der Mädchenrealschule St. Josef, der Konrad-Max Kunz-Realschule und des CFG-Gymnasiums Schwandorf gemeinsam mit der für sie völlig unbefriedigenden Situation bei der Schülerbeförderung – insbesondere vom und in den Osten des Landkreisgebiets – beschäftigt. Kritikpunkte sind nach dem Weg-fall der Linie 107 im Herbst 2006 in erster Linie die gefährliche Enge in Schulbussen zu den Spitzenzeiten sowie die lange Dauer der Schulbusfahrten; so sind beispielsweise Schüler aus Nittenau über eine Stunde vor Schulbeginn und wiederum über eine Stunde nach Unterrichts-schluss unterwegs, um die jeweilige Schule besuchen zu können bzw. wieder zu Hause anzukommen

Die Elternbeiräte der drei Schulen bitten Sie, Ihnen in einem Gespräch ihre Sorgen persön-lich vortragen zu dürfen und evtl. in Zusammenarbeit mit dem zuständigen Sachbearbeiter im Landratsamt nach Lösungen und Optimierungsmöglichkeiten zu suchen. 

Insbesondere bitten wir um Klärung folgender Fragen:

· Wie viele Schüler der Schwandorfer Schulen haben einen Beförderungsanspruch in die östlichen Stadtteile der Großen Kreisstadt sowie in die Gemeinden Wackersdorf, Bodenwöhr, Steinberg und Nittenau mit all deren Gemeindeteilen?

· Entspricht die derzeit angebotene Buskapazität – insbesondere in der Frühe und nach Ende des Vormittagsunterrichts – den gesetzlichen Anforderungen, auch unter dem Aspekt, dass es sich dabei um öffentliche Linien handelt, die auch von Nicht-Schülern genutzt werden?

· Überprüft das Landratsamt – und wenn ja wie – die Frage, ob der Konzessionsnehmer für die Schülerbeförderung (hier Fa. Wies) die notwendigen Kapazitäten bereit stellt?

· Ist es richtig, dass das Landratsamt als Aufwandsträger die Möglichkeit hat, die Zahl der Stehplätze in Schulbusse zu begrenzen – und hat das Landratsamt Schwandorf von dieser Möglichkeit Gebrauch gemacht, zumal angeblich einer der eingesetzten Busse neben den 53 Sitzplätzen mit 117 Stehplätzen ausgewiesen ist? 

· Ist bei der Ausweisung der Stehplatzzahlen in den Bussen auch berücksichtigt, dass die Schüler mit schwerem Gepäck einsteigen, das irgendwo gelagert werden muss, und dass somit vor allem jüngere Schüler an den Haltestellen oftmals Probleme haben, rechtzeitig zum Ausstieg zu kommen?

· Schon mehrfach soll es passiert sein, dass Schüler, die pünktlich an der Haltestelle waren, den Bus nicht mehr erreicht haben, weil dieser vor der nominellen Abfahrtszeit abgefahren ist, was angesichts des Stresses der Busfahrer sogar verständlich wäre. Welche Sorge trägt der Landkreis für solchermaßen „vergessene“ Kinder?

· Hält das Landratsamt Fahrzeiten von einer Stunde bis zum Ziel der Schüler für zumut-bar, vor allem wenn der Zielort auf dem direkten Weg in längstens 20 Minuten er-reichbar wäre? Hier könnte eine direkte Schulbuslinie Schwandorf – Steinberg – Nitte-nau Abhilfe schaffen. Wie sind hier die Zahlen der Schüler mit Beförderungsan-spruch?

· Aus Umfragen wissen wir, dass rund 30 Prozent der Eltern die Enge in den und die langen Fahrzeiten der Schulbusse(n) für derart unzumutbar halten, dass sie es Tag für Tag auf sich nehmen, ihr Kind lieber selbst zur Schule zu fahren und es dort auch wieder abzuholen. Dies ist nicht nur aus Sicht des Umweltschutzes bedenklich, sondern führt gerade zu den Haupt-Bring- und Holzeiten zu chaotischen Verkehrsverhältnisse im Umfeld der Schulen, die sicherlich auch ein erhebliches Gefahrenpotential mit sich bringen. Auch hier könnte die Verbesserung der Schülerbeförderung zu einer wesentlicher Entspannung der Situation beitragen.

Die Vertreter der Eltern sehen hier einige Lösungsansätze, die mit etwas gutem Willen sicher-lich zu verwirklichen wären. Deshalb hoffen wir, dass das von uns angeregte Gespräch mit Ihnen, Herr Landrat, möglichst bald zu Stande kommt und würden uns über einen Terminvorschlag von Ihnen sehr freuen..

Mit freundlichen Grüßen

Andreas Allacher

im Namen der Elternbeiräte der 

Mädchenrealschule St. Josef,

der Konrad-Max-Kunz-Realschule

und des CFG-Gymnasiums

